
BUNDESAMT FÜR LANDWIRTSCHAFT NATIONALER AKTIONSPLAN (NAP) 

Berichterstattung zu den Projekten Nationaler Aktionsplan (NAP) 

NAP Nr. 03-01 Kultupflanzen Graubündens 

Vertragsinhalt 
III-1 Die Erhaltung des genetischen Materials aus den Phasen I und II 
Anbau von ca. 400 Weizen- und Gerstenherkünfte; 100 Herkünfte / Jahr, 1 
Quadratmeter / Herkunft mit Ausnahme der ca 100 Weizenherkünfte die auf 
50 Quadratmeter / Herkunft angebaut werden um Material ftlr die 
Komanalysen der Forschungsanstalt Nyon zur Verfügung zu stellen. 
Erneuerung des Saatgutes der Anbauphase 2000-2003; Vervollständigung des 
Sortiments; 

Vertragsnehmer P. Schilperoord 

Vertragsdauer 2007-2010 

Beitrag in der Berichtsperiode 14786.-

Berichtsperiode (Jahr) 2009 

Zwischenbericht Ja, Jahresbericht 2009 

Schlussbericht Nein 

Teil Finanzen 

Total Aufwendungen 1.1.08-31.12.08 

Fr. 

Übertrag 2008 -78.-

Personalaufwendungen 10*251.-

Nebenkosten r025.-

Sachaufwendungen r675.-

Total 12'873.-

Teil Inhalt 

Zielerreichung 

Soll-Leistung für das ganze Jahr Ist-Leistung für das ganze Jahr 

1. Zur Verfügung stellen von Material zur 
weitergehende Charakterisierung. 

2, Erhebung von noch fehlenden Angaben 
zur agronomischen Beschreibung der 
Herkünfte 

.3. Anbau der Bündner Kartoffelakzessionen 
(11) während vier Jahren 

l. Alles Material konnte für Analysen zur 
Verfügung gestellt werden. (Siehe Bericht NAP 

03-15) 
?.. Fehlende, bzw. ergänzende Angaben wurden 

erhoben. 
3, Die Saatgutemeuerung für 110 Herkünfte 

klappte. Das Saatgut ist gereinigt und 
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